
Bei allen diesem, so lächerlich derartige
Pralhansereien auch sein mögen, dürfen
wir indessen doch nicht anders, als geste-
hen, daß im Falle des Ausbruches eineö
Krieges mir schlecht gerüstet dastehen, undes scheint als ob unser Congreß Maßre-
geln der Vertheidigung unserer Gränzen
endlich ernstlich anzuordnen suchen wolle.

PittSb. Frl). Freund.
D MM

35erheir a t h e t.
Durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am

12. Januar, Herr Jacob Drenkel mit M.ß
Sarah Dreher, beide von dieser Stadt.am Lte» Februar, Herr Johannes Klei»
mit Miß Elisabeth Reiucrt, beide v. Aiiuty.
?am 7te», Hcrr Levo Gavage m»t Miß So-
phia Eli), beide von Reading.
?am Utte», Herr Daniel Homan mit Miß
tovina Rieser, beide von Reading.
?am 21 steii Herr Thomas Bcchtcl mit Miß
Christiana Btilinger, von Reading
?am 23te», Herr Johanii Philip Klop von
Readuig, mit Miß Sara Edelman v. Elsaß.

durch den Ehrw. Hrn. I. Nöller, am List.
Februar, Herr Daniel Fegele mit Miß Ca-
ryar»»a Garden, beide von tangschwamm.
?am 2Sste», Daniel Scbmayer mit Miß
Sara Heh», beide von Maernngit, Lecha Ca.
?am nämllchcn Tage, Mavison Craigg mit

Hanna tnu», bcidc von Montgoincry Caunt.
?cbe»falls, Benjamin Barkei t mit Miß Lo-
vina Bauer, beide von Ntichinond.

durch den Ehrw. Hi n. T. H. teiubach, am
Lasten Fcbr., Hcrr Jsaac L' >S von Tnlpehoc-
con, inic Miß Hknliclla Brecht von Bern.

dlnrb den Ehrw. A. t. Hermanu, am 2!st.Febr., Herr DanielScainbach mit Miß Pr«e-
cilla Fether, beide von Hambni g.

S la r d.
Am 4ttii dieses MonatS, in dieser Stadt,

Aaron Wright, eilt Soldat der Sievolnlion,
im 79sten Jahre seuies Alters.
?am Ltcn März, in dieser Stadt, Henry
Banma», vormals Hoch-Sebei ist von Becke
Cauntii, »in 66ste» Jahre seines Alters.
?an, I7tc» Februar, in tangschwainin,Berks
Canntl), Chi istian Fegele, am Schlagsiu>sc,
?n 71stt» Jahre sciucs Alters,
?am »äinliche» Tage, AZutwe Sara Boh»,
Atborne Moyer, von Bern Taunschip, Berkt
Canttti), in, Alcer vo» 5l I. i M. u. 6 T.

ain l Febr ,» Wallttnßtaun.Richmoud
Tauuschip. Berks Caunry, Dav.d De.scher,
uu Alter vou öl Jahren und 17 Tagen.

Michael Madcria und Re-'j
beeca sriue Frau, lcxlthiu i

1- zum Januar
de» verstorbenen Theobald i Tcrmi»,
Poff, Hill Nachricht a?
seine Erben zc.

N a ch r i ch t.
Der ttiiterzkichiiete Commissioner, angestellt
zur Dtltheilung der Gelder, gehoben durcl)
de», Scheriff'. iu obiger Sache, an Solche die

dazu berechtigt sind, wird zu diese»! Zweck »n
seiner Aintsstnbe in Reading zu treffen sein,
um Freitage, den Ls.stcn »?steh. März, niii 1
Uhr Nachmittags, zn wclcher Zeit und Ort al-
te inrerejsiitcii Personen gefälligst beuvohuc»mögen.

Zxboads, Coinmissioner.
März 9, 1841.

William S. Fichthor,» ! Lxp«'«,
Jaunar Ter-

Danicl Fichthorn. ml», IL4I.

N a ch r i ch t,
Der unterzeichnete Coniniissioncr, ernannt
zur Auetheilung der Gelder, die durch de»
Scheriff in obiger Sache gehoben, wird für
diese,, Zweck >n seiner AintSsiube »n Reading
«egeuwärtig sein, am Donnerstage de» 25Iten»»ffehenren März, um t Uhr Nachmittags,
»u welcher Zeit und Ort sich alle dabe, inlcres-
sirten Perioile» gefälligst einfinden inöae».

F.Ntille», Comlssioner.
März 9, 1841. -j,,..

Brandretb'6 Pillen.
Diese Medizin ist anerkannt als eine der mehrst
Werthvollesten die je entdeckt, als ein Reiniger
des Blutes und dcr Säfte. Sie hat den Vor-
zug von Sarsaparilla sowohl als eine Schweiß-
treibende oder Verändernde, und steht unend»

lich vor allen Preparaten und Vereinigungen
von Merkury. Ihre purgirenden Eigenschaf-
ten sind allein von unberechenbaren Werthe,
denn diese Pillen mögen für einigen Zeitraum
täglich genoiniiien werden, und, anstatt durch
den Cathar-Effekt zu schwächen, vermehren sie
die Kräfte indem sie die schwächenden Ursachen
lstnwegnehnien. Sie haben keinen der niiscra-
beln Effekte die hervorgebracht werden durch
den tödtlichen Stoff, Merkury. Die Zähne sind
nicht beschädigt? die Knochen und Glieder wer-
den nicht gelähmt?nein; sondern anstatt die-
ser traurigen Symptome, wird neues Leben
und folglich Munterkeit fühlbar in jeder Bewe-
gung des Körpers.

Brandreth's Pillen sind in der That ein
ttniversal-Mittcl, weil sie das Geblüt säubern

' und reinigen. Fünf Jahre ist diese Medizin
vor dem Publikum der Ver. Staaten gewesen;
alle wo sie nur angewandt wurde, hat sie alle
andern Mittel nbertroffen.

Die einige Office für den Verkaufter ge-

priesenen Brandreth's Vegatabilien Universal
Pillen, in Philadelphia, ist in No. S, in dcr
Nord kten Lkrasse.

Zum Verkauf bei Aeim und Stichter,
Reading; und in Berks Saunt») bei den Agen-
ten, publizirt in einer andern Spalte.

Januar 20. bv.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir, die Unterschriebenen, be» dcr

Court von Common Pleas von Berks Ca»»>
tu »in die Wohlthat der Gesetze, wclcbe zum
Besten Uitvermögtiider Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem die er-
jagte Court den erften Montag im näch-
skcn April, (uämlich de» Scen ersagte»
MoimtS) anberaumt hat, uuS uud unsrre
Creditoren am ersagte» Tage, Vormittags
»in l» Uhr, in de», Courrhause der Stadt
Reading, abzuhören; so gebe» wir unscrn
respekrivm Crcdltorcu hiermit Nachricht, da-
mit sie sicb dann uud daselbst einfinden köu-
nc» wenn sie es für gut dalte».

George Roland.
7?ol)n Repner.
Tisaac Duck.
Samuel >l>eoan, sen.

Mär;9. !«41. 4»i.

Ocffcittlichc Vcnduc.
Der Unterschricbene beabsichtigt auf Sam

stag den 2ostcu instchendeit März, an seiner
Woknnng in Bitckuock Tannsch>p, Berks
Cauiitn, jolaendcs persönliche Eigenthnm auf
öffentlich« Vcnduk zu verkaufe,,,' nämlich :

Pffiig »ud eine Windniiiytt, Unclun-
scbrank, Bectc» und Bettladen, Ofen nebst
Rohr nnd noch viel andcre Bauerci u. Ha»S-
aerärhe, zu zahlreich hier zu benennt». An-
fang des Verkaufe um 12 Uhr Mittags, Au-
fwartung nnd Bedingungen von

Abraham tLfchelman.
März 9.
N. B> Oeistiac Getränke werden nicht er

laul t auf de», Platze zu verkaufe», während
dem Verkauf. Lm.

! Ultlll2AllsXl' !U!t!
tl»i» OMco

Schcriffs Versteigerungen
von llegeiideiu Eigeiitbuiu,

Kraft inchrer schriftli«lzer Befehle von te«
v.ui Faeias und Vendicioni Exponas, an den

gerichccr, wird derselbe ans öff.nlli-
cher Vendue verkaufe» :

MouragS, den 22>ien März, um I Uhr
Nachmittags, an dem Gasthause vou Sani»
el Beard, ,» der Reaoiug, das folgen-
de liegende Eigenthum, nämlich:

Ei» backsicinerneS Stohrhaiis, Schmicdc-
werkiiacr und andere Rebengebäude undnürt«
l,che Hälfte elner Griiiidlotte, gelegen auf
der Westseite der Brückrnstrasse, >n Rcad,ng,
begrenzt uud beschriebe» wie folgt:

Attfangtnd aii dcr nordöstlichen Ecke derer-
sagten Grnndlotte, von dort südwärds, längs
der Biüctenjiraise bis zu c«»eui iii der Milte
derselben Locce befindliche» Puukte; vondort
wcliwärts, läugs der Awischkuliuic, welche
dies Eigeiithu», von J»h» Kissiiigers niid I.
FrillS Eiaenthum scheidet, b,s z»,,, Schuyl-
kill Canal; von dorr aufwärts, längs dem
Canal. bis z» einer AUey und vo» dort öst-
lich, längs der Alley, b,s zum Anfaiigsplal«
ze.?tetzchi» das Eigenchuin von tcvi H,c-
ster und James May Jones.

Ferner, zur selben Zeit und Ort: Eine ge-
wisse Wohnung uud halbe Gruudl»Ue, gelc«
g. n in der Stadt Reading, stoffend an Lotte
voii Bcniicville Keim, c,iie 2»Fnß Alle») uud
Mühiloice, frontirciid an d,e Pennstrasse;
enthaltend 29 Fuß Front uud 27t) Fuß ,»

der Tieft ; auf derselbe» ist errichtet e,n e,?-

stöctiqt baelsteinernes Hans, ein Fräin Stall
und andere Nebengebäude Ebenfalls eine
halbe Grundiotte, gelegen i» der Sradt Re-
adliig, stosseud an letzt erwähnte Lotte, eine
20 Fuß Alley, au Eigeutbum des verstorbe-nen John Bietet nnd die Pennstrasse fronti-
rend ;auf dkiuselbeu ist errichtet nue Dampf-
mühle sammt der Maschinerie und Zubehör
z>, ersagter Muhle, uud Fräin Office; enthal-
tend 9li Fuß,n der Fronte nnd L7t) in der
Tiefe.-Ebenfalls eine.gewisse Wohnung uud
Strich Land, gelegen in Ereter Tanuschip,
Berks Caunli). stoffend a» Land vo» Damel
Bischoff. Joseph Giiiter, Joh» Liucotu uud
Joseph Hill, enthalt,ud vierzehn Acker Land.
Letzthin Eigenthum von Milo H. Ferrv.

Ferner, znr selben Zeit und Ort: Ein ge-
wisses ttnstöckigles Gebände, gebrancht zu ei-
ner Maftbiueuwerksialt, Aus; tief uud 29
Fuß 9 Aolt in der Frouce; gelcgeu auf dcr
Westseite der Chrstiiursiraffr, zwisebeu der ti.
und 9ten Strasse in der Stadt Reading.?
Letzthin ElgtUlhui» von Wm. P Snilth.

Ferner, zur sclbeu Zeit und Ort: eine ge
wisse Grnndlotte, gelegen ,n der Sten Strasse
in Reading, enthaltend st> Fuß i» der Front
niid 23<» Fuß Tiefe; auf derselbe» »st errich-
tet ei» Fi.,», uud ei» backsteiueriies Haus. ?

Letzheriges Vermöge» von Sam. B. Stuart.
Ftiner, Dienstags den 22ste» März, »m I

Uhr Nachinillags. an dem Vasthanse von
Saninel Landis, in Distrikt Tauufthiy,Berks
Cauuty, riut gewisse Wohnung und Strich
>a»d, gcleaen ,u Hcreforv Taunscbip, ersag-
ter Caunty, stosseud a» Land vo» GeorqHvff.
man, Jakob Millcr, Peter GehriS uiid A»-
derer, tuthaltend 26 Acker, mehr oter weni-
ger ; ein Theil davon ist Holzland. ?Letzthin
das Eigenthnm von Zakob GeriS.

Ferner, znr selben Zeit nnd Ort- Eine ge
wisse Wohiilliig nnd Strich Land, gelegen in
Langsebwamm Taiiuschip, ersagter Caunty.
stosseud an Land vo» Peter Laug, Wm.Rosch
Zakob Gehrec Daniel Frey und anderes,ent-
haltend 39 Acker, nichr oder weniger. Ans
demselben ist errichtet ei» einstöcklateS Block-
Hans, Blockschener, hat überffüssig Wasser
und eine» Obstgarten.? LctztherigeS Eigen-
thum vo» Heurv Day.

Ferner, zur selbe» Zeit nud Ort- Eine ge-
wisse Wohnung nnd Strich Land, gelegen in
Earl Tannschip, ersagter Caunty,; stoisend
an Land von Enoch R. Griesemer. Geo.Men-
»ittger, Samuel Meck -ud Anderer, enthal-
tend öl) Acker, mehr oder weniger. Aufdein»

selben ,st errichtet ein rinstöckigtes Blockhaus
und Scheuer nebst anderen Nebengebäuden;
auch ist hinlänglich Wasser vorhanden. Letzt-
heriges Eigenthnn» von John Wesner.

Ferner, Mittwochs den 24ste» März, um
l Uhr Nachmittags an de», Gasthaust vo»
Beiijamiu Dick»,so», ,» Robeso» Ta»nschip,
Berks Caunty : Eine gewisse Wohnung nnd
Strich Land, gelegen in Robeson Taunsehip,
ersagter Cannty, gi cnzend an Land von Sa-
muel Frees, Thomas Wolf, Seifert «. An-
derer ; enthaltend Ii) Acker, mehr oder weni-
ger. Anfdemselben befindet sich ein e»»stök-
kigtcs Hans, welches Theils vo» Stein nnd
Theils vo» Fräin erbauet ist, ein Stall und
hinlängliches Waffer. Letzthl» das Eigen-
thum von Jakob Coltina»,

Ferner, krafr eines schriftliche» Befehls
von Kien Facias und darauf anerkannler
Co»dei»»atioil, Donnerstag, den 2S,iei,März
»m l Ul?r Nachinittags, am Gasthaust von
Leonard Walbom, i» Bethel Ta»»scb Berks
Caunty : Eine gewisse Wohnung und Sri ich
Land, gelegen in ersagtem Tauuschip u. Caun-
ty, stoffcnd an Land von Daniel Rapp, Chri-
stian Knabb und an die Strasse welche von
Morgantann nach Peiugroff führt; enthal-
tend lii Acrer, mehr oder weniger. Auf dem-
selben befindet sich ein zwcistöckiqtes wetrerge-
bordttes Blockhans, eine Blockschener nebst
anderen Nebengebäuden, eine Pumpe mit
gutem Wasser nahe per Hansthüre und ein
Obstgarten. Letzthin das Eigenthum von
Daniel S Good.

Alles eingezogen, unter Execntion qenom
mcn »np wird verkauft durch de» Scheriff.

März 9. S?i. grs.

Hinterlassenschaft des verstorbenen G e -

0 rge D 0 uglaß.

Nachricht
wird hierdurch gegeben, daß auf Ansuche»
vou Ricbai d Boon, einem der Execuloren
des verstorbenen Georg Donalaß, letzthin vo»
Aniitv Tannsebip, Berks Cauurn, an die
Waiscucourt ersagter Cauuty, bitteud vo»
de» Pflichten seiner Austeilung erledigt zu
sei», gab die ersagle Court am 20sten Febr.
>L4>, die Erlaubniß an alle Creditoren, Er-
ben nnd rechtmässigen Representante» des er
sagten Verstorbenen, am Freitage de» 9ten
nächsten April zn erscheinen und Ursache an-
zugeben,warum das Gesuch des ersagteiißitt-
stellers nicht bewilliat werden sollte, und ver-
ordnete daß Nachricht von ersagtem Gesuche
gegeben werden sollte, dnrch Bekanntmachung
in tiner denlsche» nnd einer englische» Zei-
tung, die innerhalb ersaater Caunty pnblizirt
werde»?welches dcm gemäß geschehen ist.

Xichard 25oo».
März 2, IK4I. 4>n.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen John
Maurer.

Nachricht.
Der Unterschriebene, eruaiinter Auditor

durch die Walseucourt von Berks Cannty,
zur Berichtiauug Ucbersetttuug und Wieder-
augabe der Rechnung von Tlokn Gernant
und Georg Hör, Administratoren des ver-
storbenen Ic>kn Nlaurer, lehth,» von Ma>-
deneriek Tauuschip ersaater Cauuty. wird für
ditsen Zweck in feiner Amtsstube, in Reading.
abwarten, auf den I2ttn nächsten März, um
l Uhr Nachmittags, zn welcher Zeit nnd Ort
alle intercssirltn Personen gefälligst beiwoh-
nen wollen.

Henry Rchoads, Auditor.
Reading, Februar 23. 2m-

Neue Waaren.
Eduard D. Schmirl, hat so eben erhal-

tt» : Einrn frischen Vorrarh uener niid für
die Jahreszeit pafftllde Waare», welche bil-
liger als je zuvor verkauft werden am Eck
dcr 4ten nnd Penn Straffe».

Reading Feb. 16. 3,».

ZScrks Saunte
Zufolge eines Beschluffes der Board dcr

Direktoren vo» dcr Berks Caunty Bank,
wird hiermit Nachricht gegeben au alle Personen, die noch an d,e ersagre Jiisiilution
schuldig siud, daß sie ersuchc sind ihre schul-
de» sogleich abzubezahlen, an die ersagte
Bank.

A. F. Soas, Eassirer.
Reading, Februar 16. bv.

Ocffcnilichc Bci.d».
A»f Doiiiierstag »»d uud Freitag den I>-

nnd I2ren nächste» März, solle« auf öffent-
licher Vcudnt zum Verkauf ansgebote» wer-
de», am levtheriaeu Wohnhanse des verstor-
benen Johann Siegfried, jr. in Maxatawnu
Tauuschip, Berks Cauuty, die folgende,,Ar«
rikcl von, Eigenthum des ersagtcn Verstor-
benen, nämlich:

Pferde, Nindvich. Schweine und

Pferde-Geschirre, ein zwei Pferde Plantage
Wage», He» bei der Tonne rc

Ferne r.?Alle Arten HanSqeräthe:?
Eine Haus Uhr, Betten und Bettladen, Ti-
sche »nd Stühle, Schränke und noch viele
Artikel vo» jeder Art HauS-, Küchen- und
Batterei-Gerälht, zu zahlreich hier beuaniil
z» werde«.

Der Verkauf beginnt um lt> Uhr Vormit-
tags, an jedem der erjagten Taqe. Answar-
tnng wird gegeben und r,e Bedingungen be-
kannt gtmacht werden dnrch

losua Grim, Administrator
Febrnar 16. 4m.

Sarpct K

H Stück vorzügliche Lumpen EärpttS?-
"so eben erhalle» und wohlfeil zn ver-

kaufen bei E D. Smitk.
Rcading Feb. 16. Sm.

Unvermögender Schnldner.
Nachdem ich, der Unterschriebene», bei der

Court vo» Common Pleasvo» Berks Cann-
tv um die Wohltat dtr Gesetze, welche zum
Besten »nverinögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habe, und nachdem dic
ersagte Conrr den dritten Samhlag im
nächsten März, snäinllch den 29. ersagte»
Monats) anberaumt hat, mich und meine
(Kreditoren am erfaßte» Tage, Vormittage
um >l> Uhr, in dem Courrhause dcr Stadt
Reading, abzuhören; so gebe» ick meinen

respekriven Creditoren hiermit Nachricht,da-
mit sie sich dann n»d daselbst einfiiiden köu-
nc» ivcnn sie es für gut halten.

IVilliam Reiser.
Februar 23, IS4I.

So eben erkalten :

Französisch gemachte Collarg sOberhem
de) ?Zwirn- und Bobbiner Spitzen, Borden
und Durchsetzuugt», sehr wohlfeil, bei

E. ZL.
Readiug Feb. 16. Z,n.

Hinterlassenschaft de 6 verstorbenen Na-
t h a n i e l I. Deische r.

3? ach r i .1, r
wird hiermit gegeben, daß AdmiuiflrationS-
Brieft verwilligt worden siud. auf dieHin-
tti laffenschafr des verstorbrnc» Natl>aniel
'Z. Deischer, letzth», v-'ii MaidencriekTanii-
sehip, Berks Canntv, an den llntcrztichiieten
wohnhaft l» ersagtem Tauuschip. Alle Per-
sonell. welche Forderungen gegen ersagreHi»-
terlaffenschaft haben, werden daher hierdurch
aufgefordert dieselben bei dem Uutcischric-
benen ohne Verzug einzureichen, und Sol-
che, die »och an dieselbe schuldig sind, sofort»
abzubezahlen.

Charles IV. porter.
Februar 9. kin.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Georg
Santec.

S- a clr r i rN t
Wird biermit gegeben, dass Adini»istration6-
briefe anf die Hinterlaffenschafc des verstor-
benen Georg Santee. weiland vouße-
ading, Bert's Canntp, an dic Unterschriebe-
ncn, wohnhaft i» ersagter Stadt, verwilligt
worden sind. Alte Personen welche Forde-
rung,,, a» ersagte Hinterlassenschaft haben
st«d hierdurch aufgefordcrt dieselbe» sofort
einzureichen, und Solche die noch an dieselbe
schuldig sind sofort abzubezahlen.

E lijal, Dcchert, ?
Georg Santee, 5

Reading, Januar LS. gm.

Wl'l'imic
S t u h l F a b r ik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freuude und das Publikum überhaupt, daß er
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen dcr 6ten und 7ten
Strasse in der Stadt Reading, I. Haberak-ker's Eabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo er eine Auswahl fertiggemach-
te Stühle beständig auf Hand hält, und die er
so wohlseil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Rücken. Scroti Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Vostoner Schau-

kel, kleine Schaukel Stichle, Settees :c.
welch« alle nach den spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und versichert werden
von den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen andern an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertreffen wer-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
den liberalen Zuspruch mit welchem sie die Gü-
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strenge Achtung ans seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenbeit zu verdienen.

Lricdcrich Hör.
Februar I«. gM.

N. B. Personen, die Stuhle zc. zu kaufen
wnnschen, würden wohl thun an odiger Fa-
brik anzufragen, um den vorhandenen Vor-
rat!) in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst-wo kaufen.

Alte Stükle werden ausgebessert und an
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und di« bil-
ligten Bedingungen.

Krankheit ,n vertreiben und Gesund-
hm zu erhalten ist nun in der Ne-

weilt eines Jeden.?Or. Benja-
min Brandrech's

Universal Pillen,
Eingefükrt,n den gereinigten Staa-

ten den löten Mai, 1835.
N»cb nie ist ei» Hall vorgekommen, wo diese
gepriesnen Vegatabilien llniversal Pillen an»
gewandt wurden ohne Hülfe hervorziibringt»,
und Beharrlichkeit hat in alte», hartnäckige»
Krauklzeite», bewirkt sicher eine Knr, wen»
die Natur nicht durchaus erschöpft ist. Sic
habcn seit ihrer Einfühi»ng iu diesem Landc
wenigstens 2t),l)l)«?zwanzig tausendper«
sonen?klirirt, die vor diesem für ««heilbar
gehalten wurden. Es sind nur erst fünfZah/re seitdem ich die erste Office für den ans-
ftbließliche» Verkauf dicser Medizin inNen-
'?)ork eröffnete; doch i» dicser Zeit habe ick
i'il,er zivanziq Millionen Schachteln ver-
kauft uud habe nun achtzehn Office» für den
ausschließlichen Verkauf derselben, zum we
nigste» eine in jeder bedeutende» City dieser
Union, z« einem Kostenbeträge von beinahe
vierzig Tausend Thaler jährlich. Und mit
Bekannt machnnqen »n» ander» Koste», war
die Summe etwas nber ein Hundert und drei-
ßig Tausciid Th ler, für das Jahr 1839 ; ei-
nige Idee mag hieraus gebildet werde», wie
die Medizin geschäht wird vo» diesen That-
sachen ; sie sind in der That der größte Segen
welcher jemals der Menschheit verliehen.

Ich habe Personen gefunden welche wissen

Marktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bsch. «5 95
Roggen " 4S 5V
Welschkorn ....

" 57 46
Hafer " 22 2S
Flachsfaamen ....

" 1 2t» 121
Kleesaamen " 4 00 4 SO
Timotbysaanien

...

" ZO9 Z tNZ
Kartoffeln das ...

" 5' 40
Salz " öti so
Gerste " -i
Roggenbranntwein

. Gall. 2«- zg
Apfelbranntwein . . 2 z?

75
Waizen Flauer .

. Faß 4754 56
Roggen 2 75 z
Schinken Pfd. 9 is>
Rindsteifch 5 5
Schweinefleisch ..." 5 6
Unschlitt « 9 9
Faßbutter " 1-2
Hickor» Holz .... Klfr. 4 W 5, s^(,

Eichen do " 3 <X',? (N)

Steinkohlen Toile 4 l><>ls <)N

Gips " 6 9N>ö VO

wolle», wie schnell sie durch diese Medizinturrirt werde«. Es ist uniuöglich zu sage«?
es beruhet alles auf den Zustand des Blutes
nnd der Säfte, wornach man darauf rechnen
?daß wenn die Pillen nach den gedruckte»
Vorschriften gebraucht werden, welche jeder
Schachtel beigefügt sind, die Kur v,el früher
bewirkt werden wird wie der Patient ver-
muthet. Die vielen langwirigen chronischen
Krankheiten die wir täglich sehen, kommen
entweder von Merkur» oder Blntlassen, oder
nicht richtig gebrauchter Absührnug iu Fie-
ber», Ziiflamationt», Erkältungen, Masern
und garstlschen Krankheiten. Es ist durchaus
unmöglich für uns die Gisundhcit zu erhal»
tei, ohne hinlänaliche Abführung. Wir mö-
gen dem Uebel Einhalt thun mit Barks und
stärkenden Mitteln, aber wenn es im Körper
ist so muff es herauskomme,,, ehe Gesundheitaenossen werden kann früher oder später wird
es von selbst ausbrechen und zwar schlimmer
als jemals, wen» »,ese Methode dcr Rcini»
qiiiig des Körpers zu lause verschobt,l. Kei«
en Gefahr tan« entstehen durch Pnrgiruiiq
mit Brandreth's PUlen. Es ist znr Genüge
bewiesen, daß diese auttgeztichneten Pillen n.
der menschliche Körper natürlich für einander
passend sind. Dnrch den Gebrauch dieser ans«
gezeichneten Medizin können der Inhalt oder
die Uureinigkeiten dcs Körpers ganz abgc«
fnbi t verändert und ernenerr werde« uud daS
> nf einfache Art. die jeden Tag Erleichterung
und Frohsinn gibt.

Brandreth's Pillen sind nicht nur ein Heil«
sondern anch ei» VorbeugiingS Mittel. Weil
wir übel fühle», Schmerze» im Kopf, Rüc-
ken oder in der Scire haben, oder vou der
mindesten Anstrengung ermüdet werden, dann
sollten wir eine Dosis vo» diesen Pillen neh-
me». Dies wird immer gute Folge» haben,
denn es köttnen keine Schmerzen im Korper
sei» ohne die Uiireiiiigteiten, welche dieselben
verursachen, und »ur dadurch daß dieselben
abgerrieben werden, kann Gesundheit hergc»
stellt werden.

Alles was ich ,», Stande war ausziisiuden,
entweder diirch Erfahrung oder Bücber, hat
in mir die Meinung bestärkt, daß Schmerzen
oder jedes Gefühl »n Widerspruch mit Ge-
sundheit daraus entsteht, daß die natürlichen
Auswege des Körper unfähig siud die verdor-
bene» Feuchtigkeiten, die sich im Körper ge-
sammelt, so schnell als die Natur es fordert
auszuwerfen; uud um Gcsuudheir zu sichern
dürfe» wir nur purgiren bis Gesuudheit her-

gestellt ist. Eine ans Erfahrung gegründere
Praktik brinu dieses Neftilcat hervor, ohne
eine Möglichkeit von schäolubc» Folge». Dik-
jen,geu welche diesen einfachen Plan befolg-
ten erhielten sich den beste» Zustand dtr Ge-
sundheit, den ihr Körper geuitsscu kon.e. Die
Schwachen wurden stark und die Starken
stärker. Die ganze Menschheit würde durch
diese Praktik aewinne», anffer den Aerzten,
und auch sie könnten körperlichen, aber nicht
profcsstoncllen Nutze» habe».

Laßt mich euch nn» zwei Diuge empfehlen,
lastt niemals zur Aser und gel>t nie zu
einen, Druggisien ft,r Brand,eth'« Vil-
len. Das erstere schwächt die tebtnspruic,-
pien nnd raubt den, Körper die Segnungen
der Gesundheit; und das Letztere, Pille» vo»
einem Dr nggisten z» kaute», Braiidreths Pil-
le» genannt, siehert dem Käufer nichts als ei.

iie schändliche Verfälschung, gänzlich unfähig
d,e nützliche» Resultate der ächten Medizin
hervorzubringen. Ilm dieses zu sicher» mnß
von de» ?Ute,zeichneten Aqente» gck>,»st wer-
den. die von mir angestellt sind und ei» Certi-
fikat ihrer Agentschaft habe», welche«- alle
Jahre ernenerr wird. Ein Agent mit einem
solche» Certifikate ist in jeder «ictadt der Ver.
Staaten. Diejenige» welche beim Grossen
kanfen, muffe» sich erinnern daß alle meine
Reisenden eine Vollmacht haben, gehörig be-
zeugt, daß eS meine Handln,ig ist, vor dcm
Clerk der Caunty Ne» V»rk.

Folgendes ist eine Liste von
Agenten in.Berks Ccmnty:

Wer vo» Leuten in, Caunty kauft, welche
nicht in d,eser Liste bei,ant sind, wird betrogen.

Kein, und Stichter, Reading; Miller,
Sehtifly n. Smith. Hamburg; M. K. Boyer,
Bei nville; Daniel K. Fanst, an der Readin»
ger Srraffe nach Bernville; Samuel Hecbler,
BanmStann; H. n D. Boyer, BoverStann;
Henry Dingle, Friedensblirq ; Richard H.
Jones, Unio>.ville; S. Schock, NenmanS-
ta«n;W. und T. Vanderschleiß, Womels-
dorf; Samuel Moore, StouchStan».

Erinnert euch, keine Pillen verkauft als
Brandreth's, sind ächt, ausgenommen von
obigen Agenten.? Philadelpia Office,
Nord «te Strasse.?S. Srand,«th, M.D.

Januar, 26. 1841.


